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1. ENTWICKLUNG DES PROJEKTS WÄHREND DES BERICHTZEITRAUI1S 

Bemerkungen v.a.: Kurze Zusammenfassung der allgemeinen Ent
wicklung des Projekts; Arbeitsfortschritt, 
etwaige Planungsänderungen (auf Punkt 2.2. 
der Antragstellung ist Bezug zu nehmen) 
Probleme 

Im Einzelnen wird auf den zusammenfassenden Bericht von Prof. 

Dr.Holzer und Prof.Dr.Stumpfl bzw. auf die beigeschlossenen 

Berichte der wissenschaftlichen Mitarbeiter verwiesen. 

, ' 

•. 1 



2. VORAUSSCHAU ÜBER DIE WEITERE ENTWICKLUNG DES PRÖJEKTS: 
r~sumierter Arbeits- und Finanzierungsplan für das nächste Berichts 

1 • 

jahr sowie Budgetvorschlag ~ür das übernächste Berichtsjahr. 

Oemerllungeft •• ■.: Arbeitsplan, Planungsänder,ungen, wichtige Anschaffungen 
sowie verbleibende Problem·e und Möglichkeiten ihrer 
Lösung. Weiters sollen die finanziellen Bedürfnisse 
für das folgende und übernächste Berichtjahr resumiert 
angeführt werden. 

Fortsetzung der 1978 begonnenen Arbeiten. 

Geologische Flächen- und Profilkartierungen mit~spezieller 

Problematik. 

Bachsediment- und Gesteinsbeprobung 
. . . 

Geophysikalische Untersuchungen 

(IP, SP Magnetik) 

Planungsänderung 

Durchführung von system~tischen· "stream-sediment" Beprobungen 
, . , 

in der Kreuzeckgruppe und angrenzenden _Gebie_ten zur Reali-

sierung des P~ojektes "Systematische Geochernische Untersu

chung des Bundesgebietes." 

' t 

'I. 
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Bericht über das Pro.iekt No. 81 "Inte · · tie:ha-Jlhstof'f'- !.J---· 
f'orschun,g in der Kreuzeckgruppe und a _:.:.:._.:_~ · - -- .. · n 

der Gailtaler Alpen bzw. Reißeckgruppe" f'Ur das Jahr 1978 

zusammengestellt von 

o.Univ.Prof.Dr. H. Holzer und 

o.Univ.Prof'.Dr. E. Stumpfl 

Montanuniversität Leoben 

Projektträgera Bleiberger Bergwerks-Union AG. 

Projektleiters H. Holzer und E. Stumpfl 

Projektsmitarbeiters 

Mag.rer.nat. L. Gould, Mag.rer.nat.P. Wallner, 

Dipl.-Miner •. C. Reimann, Dr. s. Tischler. 

Gemäß der Zielsetzung des Projektes, nämlich der mode11-

artige Einsatz erdwissenschaftlicher Methoden zur Aufsuchung 

von Mineralanreicherungen, zur Klärung ihrer Entstehung und 

zur Prüfung von Suchmethoden in hochalpinem Gelände wurden 

die Arbeiten 1978 folgendermaßen ausgerichtet und geführts *) 

*) Im übrigen wird auf die ausführlichen Einzelberichte der 

Mitarbeiter verwiesen. 
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1. Detaillierte Profilaufnahme und Beprobung zwecks petro

genetisch-gesteinschemischer Untersuchungen in Hinblick 

auf horizontbeständige Metallanreicherungen (c. REIMANN) 

C. Reimann bearbeitete 7 ausgewählte Profile im Stidabschnitt 

der Kreuzeckgruppe (siehe beil. Prospektionskarte). Etwa 

400 Proben wurden entnommen. Bis zur Berichtserstattung 

wurden 107 Gesteinsproben chemisch analysiert sowie mittels 

RFA wurden dabei die Hauptelemente si9, A1 2o
3

, Fe2o 3 und 

MgO, CaO, Na2o, K2o, Ti02 , P2o
5 

und so
3 

bestimmt. Zusätzlich 

wurden auch die Spurenelemente Ba, Ni, Rb, Sr und Zr gemessen. 

Mn und Cr werden März 1979 ~olgen. Am Rechenzentrum der 

Universität Hamburg wurden aus diesen 2500 Einzelmessungen 

sämtliche,ein~ohlägige petrologischen Parameter und Normen 

berechnet sowie die Korrelationsmatrize und die Verwandt

schaftsgrade der Gesteine bestimmt. 

Zu den ersten Ergebnissen dieser Untersuchungen zählt auch die 

Erkenntnis, daß die Grüngesteine und Amphibolite weithin die 

metamorphen Äquivalente submarin-extrudierter Basalte dar-
' 

stellen. 

Von allen analysierten Proben wurden Dilnnschliffe hergestellt, 

deren Ausweitung ist noch im Gange. 

Im Rahmen anderer in Leoben laufender Projekte wurde die 

Erkenntnis gewonnen, daß der Mn-Gehalt von Granaten fossile 

Mangan-Höfe darstellt. In einem ersten Versuch, dieses Konzept 

auf die Kreuzeckgruppe anzuwenden, wurden mit der Mikro-

sonde 200 Granat-Einzelanalysen durchgeführt. An Kiesver

erzungen des Gebietes war eine symmetrische Verteilung der 

Mangangehalte festzustellen. Dies trifft jedoch bei Antimonit

Vererzungen nioht zu. Weitere Details dieses Fragenkomplexes 

werden zur Zeit untersuoht. 
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Neu aufgefundene schwache Sulfidvererzungen, z. T. mit sehr 

fein verteilter Vererzung, werden derzeit mikroskopisch und 

analytisch studiert. 

Die bisherigen Ergebnisse zeigen, daß der Mn-Gehalt von Grana+ 

in d~r Exploration von Kiesvorkommen durchaus Bedeutung haben 

kann. Weitere Untersuchungen sind deshalb wünschenswert. 

2. Petrogenetische Untersuchungen an Grüngesteinen/Reisseck

gruppe/südliches Tauernfenster (s. TISCHLER) 

Ziel dieser Arbeiten war es, mittels petrogenetischer Unter

suchungen von Grüngesteinen in der Unteren Schieferhülle 

Rückschl~ese auf das Lagerstättenpotential zu ziehen. Die 

Geländearbeiten konzentrierten sich deshalb auf die systematische 

Bemusterung von Amphiboliten im Raume Lieser-Mölltal. Diese 

Gesteine stehen örtlich in enger Beziehung mit stratiformen 

sulfidreichen Quarzhorizonten des Typs "Schellgaden". 

Nach einer mikroskopischen Ubersichtsuntersuchung des Materials 
' . 

wurden 60 Proben ausgewählt und mittels RFA in Hamburg und 

Toronto analysiert. Die Spurenelementanalysen bestätigen, 

daß diese Grüngesteine magmatischer Herkunft sind. Dabei 

sind sowohl peridotitische wie auch basaltische Magmatite 

zu unterscheiden. 

Lagerstättenkundlich-petrogenetische Oberlegungen lassen auf 

eine weitere Verbreitung von Lagerstätten des Typs Schellgaden 

im oberen Niveau der Unteren Schieferhülle schließen. 

Die vorhandenen geologischen Karten des Östlichen Tauern

fensters würden es ermöglichen, nun gezielte Prospektions

arbeiten auf die Amphibolitzilge anzusetzen. 
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). Untersuchungsarbeiten auf mögliche disseminierte Kies

vererzungen in granodioritischen Gesteinen der Kreuzeck

gruppe (L. GOULD) 

Auf Grund theoretischer Oberlegungen (H. Holzer) wurden 1977 
disseminiert kiesvererzte Rollstücke von Granodiorit im 

Wöllabach gefunden (s. Tischler, BHM 1978). Daraus ergab 

sich die Notwendigkeit, diese, den periadriatischen Intrusiva 

angehörigen Gesteine auf Mineralisationen des Typus •porphyry 

copper• zu untersuchen. Am Granodioritstock von Wöllatratten 

wurden 203 Proben entlang eines engen Profilnetzes gezogen; 

dazu kamen 50 Proben entlang eines Profils vom Kontakt ins 

Nebengestein. 

Der megaskopische Befund ließ keine durchgehend disseminierte 
, 

Vererzung erkennen. Dies wurde durch auflichtmikroskopische 

Untersuchungen bestätigt. Die festgestellten geringen Erz

konzentrationen in der Kontaktzone sind nach gegenwärtigem 

Stand der Kenntnis ohne wirtschaftliche Bedeutung. 

Zur Prüfung einer möglichen zonaren Verteilung von Umwand

lungszonen, wie dies bei "porphyry"-Lagerstätten kennzeichnend 
1 

ist, werden derzeit zahlreiche chemische Analysen gemacht. 

Vergleichstests mittels induzierter Polarisation an Kreuzeck

Granodioriten und kanadischen Referenzproben wurden ausge

führt, um die Anwendbarkeit dieses Verfahrens zu prüfen. 

Letzteres hat sich bestätigt. 

Der Granodiorit von Wöllatratten stellt ein ausgezeichnetes 

Hartgestein dar, welches für alle Bauzwecke geeignet ist. 

Da nicht auszuschließen ist, daß die untersuchten vererzten 

Rollstücke von anderen, bisher nicht bekannten Vorkommen 

granodioritischer Gesteine stammen, erscheint eine Ausdehnung 

obiger Untersuchungen au~ die angrenzenden Sektoren vordring-

1.ich. 



- 5 -

Im Berichtsjahr wurden von L. Gould zusätzlich die alten 

Bergbaue im Gebiet Politzberg und Staller Wölla befahren 

und bemustert. Anstehende Scheelitvererzungen wurden in 

einem alten Stollen am Unterlauf des Wöllabaches aufge

funden und sollen 1979 näher untersucht werden. 

4. Prospektionsarbeiten im SUdabschnitt der Kreuzeckgruppe 

(P. WALLNER) 

Diese Arbeiten umfassena 

· 4.1. Systematische Scheelit- bzw. Schwermineralprospektion 

an Bachsedimenten mittels Saxe, Waschrinne und 

Pan-o-Matic-Maschine. 

4.2. Systematische Bodenbeprobung für geochemische Such

arbeitena alle dabei erbohrten Proben wurden mittels 

Mercury Detector auf Hg untersucht. 

4.). In ausgewählten Bereichen wurden Fichtenknospe~, Gras 

und Moos aufgesammelt. D,abei ging es vor allem darum, 

die Metallgehalte von Pflanzen auf eindeutig vererzten 

Abschnitten mit jenen von Pflanzen auf unvererzten 

Gesteinsbereichen zu vergleichen. Analysenwerte werden 

in nächster Zeit vorliegen. 

4.4. Systematische Bemusterung von Brandenzonen im Südabschnitt 

der Kreuzeckgruppe. Die chemischen Analysen werden derzeit 

durchgeführt. 

4.5. Detailaufnahmen im Bereich alter Bergbaue im Rawns Lengholz, 

Gnoppnitz/Kaser Wieserl, Niedermüller Alm, Rotwieland

Drassnitz-Riedschacher Alm-Zweiseetörl, Glatschach, 

Knappenatube-Fundkofel-Strieden. 
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Folgende Proben werden derzeit untersucht1 

62 Erz- und Schlitzproben 

3) An- und DilnnschliCCe 

15) Bodenproben, 

sowie eine große Anzahl von Schwermineralkonzentraten aus 

der Bachprospektion. 

Erwähnenswert ist Cerner, daß in einigen Gerinnen beträchtlj_che 

Scheeli tCUhrung nachgewiesen werden konnte_. Anstehende Scheelit.

erze .wurden im Bereich der alten Bergbaugebiete von Strieden, 

Gursgerkammer, Rabant und Leßnig, sowie in der Gursgen 

auCgeCunden und beprobt. 

ZusammenCassung 

Die bisher vorliegenden Ergebnisse haben neue Resultate 

auC wissenschaftlichem und methodischem Gebiet gebracht. 

Eine Quantifizierung der Ergebnisse wird erst nach Vorliegen 

des umCangreichen Analysenmaterials möglich sein. 

Besonders hervorzuheben sind die erstmals in Österreich 

versuchte Korrelation der Zusammensetzung von Geste~nen, 

Böden, Bachsedimenten und PClanzenmaterial, die Anwendung 

integrierter Suchverfahren und der Einsatz vollautomatischer 

RFA-Geräte. 

Es konnten bere'its im 1. Projektsjahr eine derartige Fülle 

geochemischen sowie auchmethodischen Datenmateriales er

arbeitet werden, wie bislang kaum in einem anderen Bereich 

der Ostalpen. Es entspricht internationaler ErCahrung, daß 



eo 

- 7 -

bergwirtschaCtlich relevante Aussagen CrUhestens nach dem 

J. Projektsjahr erwartet werden können. 

Die bisher Cestgestellten positiven Indikationen jedoch 

lassen eine Weiter~Uhrung des Projektes im bisherigen 

UmCang vordringlich erscheinen. 

o.Univ.Proc. Dr. E. Stump~l 

Leoben, 1979-0J-06 

Beilage& Prospektionakarte 

c/c1 BBU 

BerghauptmannsohaCt KlagenCurt 

Institut ror Mineralogie 

o.Univ.Pro~. Dr. H. Holzer 
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A-4020 Linz/Donau ----------------------·--------·····---◄ Linz,· 
Austria Ordnungs-Nr. j 

Telefon (0732) 52 4 94 

A. -Z.: 

Forschungsprojekt Kreuzeckgruppe 

Zwischenbericht, März 1978/79 

Untersuchung des Granodiorits bei Wöllatratten und 

lagerstättenkilndliche Prospektion in der Kreuzeckgruppe 

I. Einleitung 

Im Jahr 1934 wurde von H. Beck (1934/JS) südlich des 

DorCes Wöllatratten ein sehr frischer und massiger 

Granodioritstock entdeck~. (s. Abb. 1) Dieser Intrusiv-

A 
1 

N 

o __ __._ ___ 1.._o _ __,1G' }cm 
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körper wurde von Ch. Exner (1961) petrologisch bearbeitet 

und ist höchstwahrscheinlich mit den periadriatischen 

spätalpidischen Intrusiva vom Typus Riesenferner verwandt. 

Im Herbst 1977 unternahmen die _Institute filr Geologie 

und Lagerstättenlehre, sowie Minerologie und Gesteins

kunde der Montanuniversität Leoben, eine lagerstätten-

kundliche Exkursion nach Kärnten. Im Wöllabach, an der 

Nordseite der Kreuzeckgruppe, wurden in granodioritischen 

RollstUcken Spuren einer Kupferkiesmineralisation gefunden. 

Untersuchungen der Granodioritproben durchs. Tischler 

( 1978) ergaben einen volu.metrischen -Erzgehalt von 2, 71%. 

Prorentmäßige Anteile: 

Magnetkies 1,89i 

Kupferkies 0,204 

Ilmenit o,62i 

Der Gedanke, daß es sich um eine Mineralisation vom Typ 
' 

"Porphyry Copper 0res" handeln könnte, war maßgebend 

fUr die Entscheidung, den anstehenden Granodioritstock 

oberhalb von Wöllatratten näher zu untersuchen. Im 

Rahmen dieses Auftrages wurden zusätzlich einige bekannte 

Erzvorkommen der Umgebung besichtigt und neuaufgeschlossene 

Forstwege auf bisher unentdeckte Vererzungen prospektiert. 



II •. Der Granodiodit von Wöllatratten 

A. Allgemeines 

Die Granodioritintrusion bei Wöllatratten durchschlägt 

diskordant die staurolithfilhrenden Granatglimmerschiefer 

und Paragneise. Der Körper ist ca. 1 km lang, maximal 

700 m breit und spitzt nach oben keilförmig aus. Eine 

markanter morphologischer Rücken, der N bis NNE streicht, 

zeigt die Fortsetzung der Intrusion im Gelände. 

B. Beprobung des Granodiorits 

Der anstehende Granodiorit, dessen Kontaktzonen, und 

das unmittelbare Nebengestein wurden genaustens beprobt. 

Insgesamt wurden 203 Granodiorit- und Kontaktgesteins

proben in 10 Profilen genommen. Die Profillinien.lagen 

durchschnittlich 25 Höhenmeter auseinander. (s. Abb. 2) 

Der Probenabstand beträgt im Kontaktbereich weniger als 

1 m, ansonsten ca. 10 m. Um den Verlauf der Kontakt~ 

metamorphose im Nebengestein zu studieren, wurden zusätz

lich 50 Proben entlang eines Profils bis J00 m vom 

Kontakt in das Nebengestein hinein genommen. 

c. Mikroskopische Untersuchung von Granodioritproben 

Bisherige mikroskopische Anschliffuntersuchungen 
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zeigten, daß, abgesehen von kleinsten Magnetkies,. 

körnern, der Granodiorit erzsteril ist. Die Granodiorit

Nebengesteins-Kontaktzonen zeigten wiederum erhöhte 

Gehalte von Magnetkies und Kupferkies. Der Erzgehalt 

ist jedoch so gering, daß weder der anstehende Granodiorit, 

noch die Kontaktzonen für einen eventuellen Erzabbau in 

Frage kommen. 

Eine Kupferkiesmineralisation ähnlich der zuvor 

erwähnten, vererzten Granodioritrollstücke wurde im 

Anstehenden noch nicht entdeckt. Es ist daher anzunehmen, 

daß die verarzten Granodioritrol~stücke aus einem anderen 

Granodioritkörper stammen. Es ist vorgesehen, die 

sonstigen bekannten granodioritischen Intrusionen der 

Kreuzeckgruppe (Angel 1930) aufzusuchen, um die Frage der 

Herkunrt der verarzten Granodioritproben zu klären. 

D. XRF Gesteinsanalysen 

Von den Gesteinsproben wurden vorläufig 50 Granodiorit

proben, 10 Kontaktgesteinsproben, und 12 Nebengesteins

proben rur Analysenzwecke ausgewählt. Die Ergebnisse 

der Gesteinsanalysen haben das Ziel, Information über 

folgende Fragen zu liefern: 

1) Besteht eine geordnete geochemische Verteilung 

bez. Zonalität bestimmter Elemente oder Elementverhältnisse 

innerhalb des Granodiorits? 
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2) Besteht ein genetischer Zusammenhang zwischen 

dem Granodiorit und den Ganggesteinen der Kreuzeckgruppe? 

J) Besteht ein genetischer Zusammenhang zwischen dem 

Granodiorit bei Wöllatratten und dem Riesenferner Tonalit? 

4) Ist eine genetische Verwandtschaft zwischen den 

bekannten Vererzungen der unmittelbaren Umgebung das 

Granodiorits und dem Granodiorit selber möglich? 

5) Wie wurde das Nebengestein von dem Granodiorit 

in petrologischer Hinsicht beeinflußt? 

(Bezüglich Frage 3 bearbeiten derzeit zwei Dissartanten 

des petrologischen Instituts der Universität Wien die 

Gesteine und Kontaktgesteine des Riesenfernertonalits. 

Eine Korrelation der Ergebnisse der Riesenferner und 

Kreuzeckgruppeuntersuchungen ist vorgesehen.) 

Derzeit liegen keine XRF Analysenwerte vor. 

E. Scheelit Untersuchungen, 

Alle Granodiorit-, Kontakt-, und Nebengesteinsproben 

wurden mit einer UV-Lampe auf Scheelit untersucht. Es 

wurde jedoch kein Scheelit in den Gesteinsproben festgestellt. 

F. Geophysikalische Untersuchungen der Gesteinsproben 

Induzierte Polarisation (IP) ist derzeit die einzige 

geophysikalische Methode die fßr das Aufsuchen von 
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"Porphyry Ores" geeignet ist. Da der Granodiorit von 

Wöllatratten ursprünglich auf eine mögliche Porphyry 

Copper Vererzung untersucht wurde, habe ich einige 

Granodioritproben von Wöllatratten und sonstige Gesteins

proben aus der Kreuzeckgruppe auf ihren IP Effekt unter

suchen lassen. Zum Vergleich wurde eine echte Porphyry 

Copper Probe aus Canada und eine verarzte Gneissprobe 

aus Malta Tal zusätzlich auf den IP Effekt untersucht. 

Mittels eines Labor-IP-Meßgerätes kann in handgrößen 

Gesteinsproben der komplexe spezifische Wiederstand* als 

eine Funktion der Frequenz gemessen werden. Mit wechselnder 

Frequenz ändert sich der gemessene Wiederstand und die 

Unterschiede werden als Prozent Frequenz Effekt {PFE) 

ausgedrückt. 

Wie zu erwarten war, zeigten Proben mit sichtbarer 

Vererzungen {wie z.B. die Porphyry Copper Proben) einen 

höheren IP Effekt. Granodioritproben haben IP Effekte, 

die kaum über Backgroundwerte lagen. -

Sobald die XRF-Analysenwerte der Gesteinsproben 

vorliegen, wird eine Korrelation zwischen IP Effekt und 

Erzgehalt versucht. {* Die Summe alle Wiederstandsfaktoren) 

G. Sonstige wirtschaftliche Bedeutung des Granodivrits 

von Wöllatratten 

Es wurde überlegt, ob der Granodiorit für Bauzwecke 



geeignet wäre. In diesem Zusammenhang ist ein 

schrirtliches Gutachten über den Granodiorit von 

Wöllatratten (hier als Tonalit bezeichnet) interessant. 

(s. Anhang) Der wesentliche Schluß diese~ Gutachtens 

lautet "Aur Grund aller dieser Werte, zusammen mit dem 

Ergebnis der gesteinskilndlichen Untersuchung, ist der 

Tonalit von Wöllatratten als erstklassiges Ha~tgestein 

zu bezeichnen, das rur alle Bauzwecke geeignet ist". 

Eine Nachrrage bei den Bauern der Umgebung zeigte, 

daß ein grundsetzliches Interesse besteht, neue Almwege 

in der Gegend zu erschließen. Da die meisten Bauern. dieses 

Gebietes kein wesentliches rinanzielles Wintereinkommen 

haben, Mären rähige lokale Arbeitskrärte vorhanden, sowie 

ein potentieller Absatzmarkt rur granodioritische Bau

gesteine. Das ausgeprägte Klurtsystem des Granodiorit

stockes, sowie die Topography des Geländes, wären rur 

einen eventuellen Abbau ~ehr günstig. 
1 

Rezente Bewegungen des Bodens sind an dem ausgeprägten 

Säbelwuchs der Bäume zu erkennen. Starke vernarbte 

Baumrinden zeigen die akute Steinschlaggerahr die in dieser 

Gegend herrscht. 

III. Lagerstättenkundliche Prospektion in der nordöstlichen 

Kreuzeckgruppe 

Neuaurgeschlossene Forst- und Wanderwege wurd,}n 
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besichtigt, um bisher unentdeckte Erzgänge oder Erz

horizonte zu finden. Drei erzhaltige Felsen innerhalb 

1.5 km vom Granodioritstock wurden entdeckt. Magnetkies, 

Kupferkies, Bleiglanz und Zinkblende wurden mikroskopisch 

festgestellt. 

Die ehemahligen Erzlagerstätten von Wöllastollon, 

Politzberg, Staller Wölla und Feldsee (s. Friedrich 1962) 

wurden ebenfalls besichtigt, beprobt, und geologisch au~

genommen. Insgesamt wurden 28 Erz und Nebengesteinsproben 

genommen, davon sollen ca. 20 Proben im Geotechnik 

Institut in Wien analysiert werden. 

Mikroskopische Untersuchungen der Anschlif~e zeigten 

bisher Kup~erkies, Zinkblende, Magnetkies und Pyrit in den 

Politzbergproben, Ilmenit, Kupferkies, Arsenkies und 

Magnetkies in den Stallerwölla- und Feldseeproben, und 

Bleiglanz, Zinkblende, Kup~erkies und Magnetkies in den 

Proben vom Wöllastollon. In einer Probe von Politzberg, 

sowie in allen Proben vom Wöllastollon, wurde mit der 

UV-Lampe Scheelit nachgewiesen. 

Genetische Oberlegungen werden erst angestellt wenn 

die Gesteinsanalysen vorliegen. 
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IV. Anhang; Gutachten über den Granodiorit/Wöllatratten 

Tonalit Wöllatratten Kartei Nr. 5250/7 

Äusserung zu dem technologischen Gutachten 

Durch Vergleich der Zahlen des technologischen 

Gutachtens mit dem vorläufigen Richtzahlen filr Auswahl und 

Bewertung von Naturstein (DIN Richtlinien), sowie mit 

sonstigen technologischen Gesteinswerten ergibt sich folgendes: 

1. Die mittlere trockene Druckfestigkeit von 1900 kg/cm2 

muß als sehr hoch bezeichnet werden (die Werte für Granit 

2 schwank~n zwischen 1600 und 2400 kg/cm). 

2. Die Abnahme der Druckfestigkeit im wassersatten 

Zustande beträgt 140 kg/cm
2 , d.i. 7,)si. Diese Abnahme ist 

sehr gering, was filr den Schluss auf gute Wetterbeständigkeit 

zulässt. 

). Die Wasseraufnahme beträgt an geschnittenen Wilrfel 

0,46~, an rauen Bruchstilcken 0,76 Gewichts~. 

Tonalite sind in den Richtlinien nicht vorgesehen; 

alsnächst vergleichbares Gestein kommt Diorit in Betracht, 

wofilr die Richtlinien 0,5 bis 1i als normal bezeichnen. Daran 

gemessen, ist die Wasseraufnahme des Tonalits sehr niedrig. 

4. Die Abnützung auf der Schleifscheibe ist mit 8,5 g 

als normal filr granitische Gesteine zu bezeichnen. 

5. Die Abnützung in der Trommelmühle mit 3,8 ~ ist als 
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ungewöhnlich gering zu bewerten. (Es haben z.B. Kalk

steine Abniltzungen von 15 - 17~, Kieselkalke um 6~ u.s.w.) 

Das Gestein ist also ungewöhnlich zäh und verschleissfest. 

Auf Grund aller dieser Werte, zusammen mit den Ergebnis 

der gesteinskundlichen Untersuchung, ist der Tonalit von 

Wöllatratten als erstklassiges Hartgestein zu bezeichnen, 

das filr alle Bauzwecke geeignet ist. 

Wien, am 22.6. 1939 
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Laborarbeit Forschungsprojekt Kreuzeckgruppe 

- Winter 1978/79 -

1. EIXL3ITUNG: 

Die Laborarbeiten wurden .Anfang November 1978 aufgenomrr.en. 

Es konnten in der Zwischenzei~sämtliche Bodenproben chemisch 
• . 1 

untersucht werden. Von den Erzproben liegen noch keine Analysen--

ergebnisse vor. 

Die Ergeonisse der Geländearbeit 1978 bis :Mitte September sind 

im "Vorläufigen Endbericht" vom 14.09.1978 festgehalten. 

Nach diesem Datum erfolgte noch eine Bodenbeprobung (124 Proben) 

der Umgebung des Hg-Vorkommens von Glatschach bei Dellach (s.Al-'o. 3) 

eine Entnahme von 24 Bodenproben längs eines NS-Profiles im Eereict 

der Striedener Felder (s.Abq.1),die Durchführung einer strea..~

sediment-Voruntersuchung mit 40 Proben irn•Gnoppnitzbach bei 

Greifenbur~ (s.Abb.4),sowie eine geobotanische Versuchsbeprobu~g 

eines erzsterilen und eines erzkontaminierten Bereiches. 

2. PISHER DUH.Ctrr:EFÜHRTS LA"P,OJAlB:SITEN: 

2 .1 Probenvorbereitung der Erz- und" Schli t:i'proben ~ 
von den 99 im Sommer gesammelten Proben wurden vorläufig 62 fü~ 

Analysenzwecke ausgewählt.Sie wurden im Geotechnischen ~r.s~it~t, 

Arsenal,in Wien gebrochen und mit einer Korundscheibenschwinc

mühle analysenfein gema..~len. 

:Ss liegen noch keine Analysenwerte vor. 

2.2. Anschliff-Dünnschliffuntersuchunl3en: 

es wurden 26 An- und 7 Dünnschlif:'e angefertigt.Die A:1::w:.li :· ,:; 

wurden nur hinsichtliche!' qualitativer Gesichtspunkte ::i t de,:: 

Auflichtmikroskop untersucht.' Genetische Studien ko!'lnter.. :-.oc., 

nicht durchgeführt werden. 
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die 173 erbohrten Proben wurden generell bei 153 abP,e~ie~t, 

zusätzlic~ wurde an 4 Proben noch eine Fraktionierunc bei je

weils 300
1
/.l''und 7 4 1v-vorgenommen. 

r-:i t dem I•Tercury-D'etektor von Lemaire Instr., I·revada, 1JSA ~~r:[.:-. te:-. 

173 rroben auf He U."'ltersucht werden. Naßchemisca wurden 49 

rroben auf Cu,24 auf Sb und mit der Dithizonmethode 42 Boden
proben auf Zn analysiert. 

2.3. st~eam sediments:(s.Abb 4) 
ausgewählt wurde der Gnorpnitzbach mit einem Kieslagerausoij 

direkt im Bachbett. 

Die Ziele dies~~ Voruntersuchung waren: 

a.Untersuchung der Metallführung der pelitischen Anleile der 

stream sediments vom Erzausbiß bachabwärts unter Kreuzeck-
-

gruppenbedingungen 

b.Überprüfu.."lg,ob Unterschiede in der Vietallführung zwischen 

aktiven und inaktiven Sedimenten auftreten 

c. Untersuchung,m:m in welcher Kornfraktion die höchster. I•:etall-

werte sich anreichern 

Sämtliche Proben wurden bei -80 mash und einige noch zusä.tlich 

bei 3oq ti, und 7 4
1 
4.,abgesiebt. 

Nach den Ereebnissen dieser Voruntersuchung richtet sich tc _l-
' 

weise die Vorgangsweise (z.B. Probenahmedichte, •• )bei der Durch-

führung der streamsediment~Beprobung der Kreuzeckgruppe. 

Die Proben liegen analysenfein gemahlen vor, ·sind aber noch 

nicht analysiert. 

2.4. Geobotanische Proben: 

Das Ziel dabei war die Untersuchung, ob sich bestir.:mte !'-:~talle 

in bestimmten Pflanzen so stark anreichern, daß sie für rrospext 

ionszwec~ herangezogen werden können. 

Reprobt wurden die }:nospen von Fichten, Gras und :-:oos, welche 

auf einer alten Kiesbergbauhalde wachsen und zum Vergleich 

wurden dieselben Pflanzenarten in einem Gebiet geno~mer.., in 

welche:::. keine Vererzung bekannt ist und auch keine zu ver=.ut.e~-. 

ist. 

Die bcprobten Pflanzen sir..d bis zur Waldgrenze ir:u::1er wieder 

anzutref :·en. 

Die Proben werden verascht und analysiert. 
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.L- ·sine erste Beutteilung der aufßefu:1denün Vererzungen iri. der ,:re:..;.z

eclq;ruppe ist noch nicht sinnvoll, solange noch keine A....-1.alysen- _ 

werte von den genommenen Muster- und"Schlitz 11 -Probe.::1 vorliccer.. 

-;;;rz:r.i!-;:roskopisch wurde in den Erzproben i1 ;mer und reichlic:-a 

!•".agnetkies bzw. Pyrit, unterc;eordnet Cu-I(ies ( Ausnah:r:e: das 

Schwefelkiesvorkommen beim Kaser Wieserl im Gnoppnitztal führt 

reichlich Cu), Pb~, 7.nS, As-Kies, Scheelit (nur gefunden i~ 

·Schwefelkiesvorkommen in der Gursgen/Draßnitztal) festeestellt. 

Fahlerz konnte reichlicher auftretend in der Vererzung beim Yaser 

Wieserl aufgefunden werden. 

i•:i t der Bodenprobennahme östlich des Schwefelkieslagera1...sbisses 

Strieden entla..~g eines NS-Profiles (s.Abb.1-Profil mit Proben 

S 17 - S 24) wurden zwei Ziele verfolgt: 

a. Untersuchung der sekundärenen. Dispersionshöfe in der Umeebung 

von Kieslagern unter Bedingungen von alpinem Steilgelände 

b. Versuch, das Striedener Kieslager nach E weiterzuverfolgen 

Aus der Abb. 1 ist ersichtli~h,daß sich v.a. die Cu- und Zn-Ano

malienkurven in einem engen Bereich gut decken. 

Die Hg-Werte der Bogenproben bleiben quantitativ weit zurück.Der. 

höchste Hg-Wert liegt bei. S 21 und deckt sich somit doch mit den 

höchsten cu- und Zn-Werten. Ebenso korresuondierd:lx die Hg-}~urve 
1 • 

mit ihren Anomalie-und Depressionsbereichen auch annähernd mit den 

Cu- und Zn-Kurven. Es ist zu untersuchen, ob die so indizierte 

Schwefelkiesvererzung im Untergrund auch primlir nicht mehr :Tg. fi;.::.rt .• 

Sb konnte in den Bodenproben nicht nachgewiesen werden, kann aber 

trotzdem in Spuren vorhanden sein. Nur ist dessen vorhandene :-:er~ge 

für einen colorimetrischen Nachweis zu gering und scheint somit 

als Pfadfinderelement für diese Vererzung bei Anwendung der billi6-

)ten und schnellen Untersuchungsmethode der Colorimetrie nicht ge-
' eignet zu sein·. 

Im Bereich des unteren Profiles (s.Abb. 1 - Proben S 1 - S 16) 

ist bis jetzt keine Vererzung bekannt. Trotzdem wurde der topo

c:raphisch deutlich hervortretende Rücken en~la..Yl.ß seiner :3c:1ei tcl

linie einer metallometrischen Untersuchune unterzogen, u~ einersei~~ 

eventuell dort vorhandenen Nebentrümern bzw. narallellagern des 

Kieslagers Strieden auf die Spur zu ko· men, oder um andere 

erweise dort auftretende Vererzungen aufzufinden. 

.. , . . 
rnog ... ::..c.:-
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:::n Ai:b. 1 sind zwei deutliche Anomalieberciche r:1i t _::-u.t koY-reGr,or .. :: 

enden TUc:-:icn ü:urven zu erkennen. 

Erwartuncsce:n:iß zeigt das Zn auf Grund seiner hohen r-:c bili :~ t d:.c 

?orm eines langen Dispersionsbaches - anders verhä:t sich das 

wenifler mobile Cu. 

Der Verlauf der. HG-Kurve der oberen Anomalie entspricht a:.nLl.r.e:r-:~:~ 

dem der Anomal_ie in der Umgebung der rroben 8 17-S 24. Da:1er lic., ·., 

die Vermutung nahe, daß die obere Anomalie eine weitere :· ieslacer

vererzung im Untergrund indiziert, während die untere Anomalie 

möglicherweise von einem anderen Vererzungstyp hervorgeru~en wir~ 

(Hg-Wert ist höher als Cu-Wert). 

~·lelchen Einfluß nun die Steilheit des Geländes auf die ?orm und 

Art der sekundären Dispersionshöfe hat (Verzerr~r..g der Anornalie .. ), 

kann aus diesen wenigen Erfahrungswerten noch nicht generell heraus

gelesen werden. 

i-Jachdem die Bodenbedeckung im Untersuchungsbereich zwischen 30 u.r..d 

70 cm schw~--ikt, mu!3 eine eventuell im Untergrund vorhandene Ve1„erz

un.1 wohl im P,ereich des ersten Einsatzes der Anomalie zu sucnen 

sein. 

Ausgewählte Bodenproben aus diesem Untersuchu.ncsproeramm werden 

am Geotechnischen Institut in Wien nochr::als, aber mit anderen 

Analyseverfahren (AAS,RFA) auf Cu, Zn, Hg und zusätzlich noch auf 
1 

einige andere Elemente analysiert, um die Zuverlässigkeit und An-

wendbarkeit der Colorimetrie zu überprüfen. 

Es ist geplant, diese Methode im kommenden Sommer verstärkt eir.zu

setzsn. 

Das Bodenprobenprofil westlich der Knappenstube (s.Abb.2) erbracht\? 

keine eindeutig interpretierbare Ergebnisse: die Cu- und He-'\·!erte 

liegen nur im backgrou.nd-~ereich der hier durchziehenden Gestei~a.· 

Zn konnte in den Bodenproben colorimetrisch nicht nachGewiesen 

werden. ' 
Als einziges Ergebnis dieser Untersuchung ist anzuführen, daß 

kein Schwefelkieslager unmittelbar oberhalb bzw. im Eereich des 

P.odenprobenprofiles vorhanden ist oder durch::dreicht. 

Die Beprobung der Umgebung des He- und Zinnobervorkomr::ens Glatsc::

ach bei Dellach (a.Abb.3) wurde mit dem Ziel durchgeführt,eve~t~~:: 

noch vorhandene Hg-Vererzuneen in der Umgebung des alten Berg-
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~aubereiches zu finden. 

Die Hg-Anomalie- und Anomaliewerte der 124 erbohrten Podenpro r.,c .. 

sind sehr niedrig. V_ergleichsweise lagen sie bei ähnlic::cn Unter

suchungen z.n. in Idrija/Jugoslawien um 200 mal höher, bei 

Prospektionskampaßnen in der Umgebung der Hc-Vor!{O::i:-::en bei Stoc>..::-.

boi und Vellacher Kotschna (beide Kärnten) um ca. 10 rr.al ~c::e~. 

Die hohen Hg-Werte der Proben 103 und 104 dürften auf xt;.r.stliche 

Konta~ination zurückzuführen sein. 

Für weitere Untersuchungen (eventuell Verkür?.ung des ?robenatstc..r.d

es von 20 auf 10 bzw. 5 m) interessant erscheinen die Bereicte 

der Proben G 1 - G 6, G 49 - G 53 und G 89. 

Nachdem in der Erzparagenese neben Hg und HgS zusätzlich noct etwa3 

Cu-Kies,Pbs,ins, •• vorkor.imen,wird der Versuch unterr..ornr:ien, v.a. 

die Proben der Anomaliebereiche colorimetrisch auf Cu UJ1d Z1~ zu 

analysieren, um vielleicht doch noch deutlicher Hg-führende Horizcn 

herauszufiltern. 

P.S.: sobald die Analysenwerte der Erz- ,"Gchlitz- 11
, Boden- und 

stream sediment-Proben eintreffen, werden die Ergebnisse 

der chemischen Untersuchung in einem gesonderten 

Zwischenbericht dargestellt. 

' 
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INSTITUT FUR 

MINERALOGIE UND GESTEINSKUNDE 

MONTAN-UNIVERSIT.ÄT LEOBEN 
A · 8700 LEOBEN / AUSTRIA 

Vertraulichkeit · 2:, 

- Bericht -

Dipl. Min. C. Reimann, Institut für Mineralogie und Gesteinskunde, 

Montan-Universität, Leoben 

Nach Abs'chluß der Geländearbeiten in der Kreuzeckgruppe im Herbst 1978 
wurden von mir am Mineralogisch-Petrographischen Institut der Universi
tät Hamburg,von 107 Gesteinsproben chemische Analysen durchgeführt. 

Dank dem .freundlichen Entgegenkommen von Herrn o. Universitätsprofessor 
Dr. D. Jung standen mir dafür das Philips Röntgenspektrometer PW1220c 
sowie sämtliche Aufbereitungsanlagen und das chemische Labor des MPI
Hamburg zur Verfügung. 

Die Proben für die Analysen brachte ich aus Leoben schon so weit vor
zerkleinert mit, daß ich sie in Hamburg sofort in der Scheibenschwing
mühle mahlen konnte. 
Die Probenpulver mußten sodann in genau definiertem Verhältnis mit 
Flußmittel und innerem Standard eingewogen werden. 
Anschließ.end wurden die Proben, um eine möglichst große Homogenität 
zu gewährleisten, auf einer Schmelzanlage geschmolzen und zu Tabletten 
gegossen. Vor dem Schmelzen mußten von einigen Proben mit dem Röntgen
spektrometer Obersichtsaufnahmen gefahren werden, da Verdacht auf einen 
merklichen Arsenkiesgehalt bestand und Arsen die Platinschmelztiegel 
beschädigen würde. Glücklicherweise mußte nur eine Probe wegen zu hohem 
Arsengehaltes ausgesondert werden. 
Aus noch ungeklärten Gründen bereitete das Tablettengießen erhebliche 
Schwierigkeiten. 

MONTAN-UNIVERSIT~T, A-8700 LEOBEN, AUSTRIA, TELEFON 03842-2555-451 
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Bei gut einem Drittel der Proben zersprangen die Schmelztabletten 
wegen zu hoher innerer Spannungen beim Abkühlen wiederholt. Erst 
nach teilweise mehrmaliger Probeneinwaage, gründlichem Polieren der 
Gießformen und genauester Einstellung der Schmelz- und Gießtempera
tur (""'1200 ° C) gelang es in zahlreichen Versuchen schließlich von 
allen b1s auf 2 Proben Schmelztabletten herzustellen. 
Aufgrund einer Besonderheit des Hamburger Analysenverfahrens müssen 
für Haupt- und Spurenelementbestimmungen jeweils unterschiedlich zu
sammengesetzte Schmelztabletten hergestellt werden. Vor Beginn der 
Analysen mußte noch für alle Proben der Glühverlust bestimmt werden, 
da er be1 einigen Elementen in die Korrekturrechnung eingeht. Wegen 
der erforderlichen Genauigkeit sind Doppelbestimmungen nötig. Allein 
ihierfür mußten rund 1100 Präzissionswägungen durchgeführt werden. Die 
Berechnung des Glühverlustes erfolgte im Rechenzentrum der Universität 
Hamburg. 
Dann wu·rden, röntgenfl uoreszensspektrometri sch die Hauptelemente Si o2, 
Al 2o3, Fe2o3 (Gesamteisen als Eisen III), MgO, CaO, Na2o, K20, Ti02, 
P2o5 und so3 bestimmt. Zusätzlich zu den Hauptelementen wurden mit der 
RFA die Spurenelemente Ba, Ni, Rb, Sr und Zr gemessen. Mn und Cr sollen 
noch folgen. Für die Bestinmung dieser 15 Elemente waren mehr als 2500 
Einzelmessungen erforderlich. Das Hamburger Röntgenspektrometer ist 
weitgehend automatisiert; es wird von einem Wang-Rechner gesteuert, 
der auch Korrekturrechnungen vornimmt und die Analysen fertig aus
druckt. Trotz der durch die Automatisierung gegebenen Zeitersparnis 
waren zahlreiche Nachtschichten und durchgearbeitete Wochenenden erfor
derlich, um die mehr als 2500 Einzelmessungen in der kurzen verfügbaren 
Zeit durchzuführen. 

Zusätzlich zu den oben genannten Elementen wurde noch der C02-Gehalt 
der Proben mit einem Carmhographen 6 (Fa. Wösthoff) konduktometrisch 
bestinmt. 
Eine Zusammenfassung der Analysenergebnisse bietet Tabelle 1 (Beilage). 
In ihr finden sich der Maximal- und Minimalwert des jeweiligen Elements 
in den 107 Proben, der Mittelwert und die Standardabweichung. 
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Die Werte für H2o+ und H20- finden sich in dieser Tabelle nicht, da 
sie einem ohne Wasser zu rechnendem Auswertprogramm entnommen ist. 
Mit Tabelle 2 ist zusätzlich die Korrelationsmatrix für 16 Elemente 
beigefügt. Je näher der jeweilige Wert zwischen zwei Elementen an 1 
liegt, desto engere Beziehungen bestehen zwischen diesen Elementen 
in den 107 analysierten Proben. So beträgt der Korrelationsfaktor 
für K20-Rb z.B. 0,9691, d.h. mit zunehmendem K20-Gehalt der Proben 
nimmt i~r Rb-Gehalt fast linear zu. Für das Elementepaar Si02-Fe2o3 
beträgt der Faktor - 0,8819, d.h. mit zunehmendem Si02-Gehalt der 
Proben nimmt ihr Gesamteisengehalt stark ab. 

Nach Vorliegen der Analysenergebnisse waren mir von den Mitarbeitern 
des MPI Hamburg besonders Herr Dr~ Klaska, Herr Univ.Prof. Dr. Pohl 
und Frau Dr. Rossmanith bei der Benutzung der umfangreichen petro
graphischen,Auswertprogramme, die dem Institut zur Verfügung stehen, 
behilflich. 
So konnten am Rechenzentrum der Universität Hamburg an der Großrechen
anlage TR 440 für alle Proben die Niggli-Werte, die Basis, die Barth
sehe Standardzelle, die Standard-Katanonn, die Kationenprozente, die 
Molprozente, die Korrelationsmatrix sowie die Verwandtschaftsgrade 
der Gesteine untereinander berechn~t werden. Zusätzlich konnte mit 
Hilfe eines Plotprogrammes bereits jedes Element gegen jedes andere 
aufgetragen werden, um so eine erste übersieht zu bekommen. Mit Test
läufen wurden hierfür über 2 Stunden Rechnerkernzeit benötigt. 

In der nächsten Zeit sollen die so gewonnenen rund 10.000 Einzeldaten 
zusammen mit dem zu jeder analysierten Probe vorhandenenem Dünnschliff 
ausgewertet werden. Es lassen sich wichtige Hinweise auf die Genese der 
Gesteine und der mit ihnen verknüpften Lagerstätten sowie für die wei
tere Prospektion erwarten. Die Auswertung der gewonnenen Daten wird in 
mehreren Phasen erfolgen. 
Zunächst erscheint die petrogenetische Interpretation der Grüngesteins
analysen zur Bestinvnung des geochemisch-geotektonisches Bildungsmilieus 
ziel führend. 
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Die daraus gewonnenen Erkenntnisse - zusammen mit Mikrosondenanalysen 
strat~gisch ausgewählter Mineralphasen - lassen quantifizierte Aus
sagen hinsichtlich des Erzbildungsmechanismus erwarten. 

Die im gegenwärtigen Stadium der Untersuchung vorliegenden Ergebnisse 
lassen· darauf schließen, daß die Bildung der zumeis~ stratiformen 
Mineralisation submarin erfolgte. Ein Zusammenhang mit basischem Geo
synklinalvulkanismus - wie er rezent an ozeanischen spreading-ridges 
beobachtet werden kann - erscheint gesichert. Entgegen früheren An
sichten scheint die Mineralisation jedoch örtlich unabhängig von den 
Magmatiten nach Lösungstransport im Meerwasser ausgefällt worden zu 
sein und ist somit nicht direkt an die Produkte des Geosynklinalvul
kanismus gebunden: D.h. die Lagerstätten müssen nicht an einen bestimn
ten Gesteinstyp gebunden sein. Diese Annahme soll mittels geochemischer 
Analysen der jeweiligen (unterschiedlichen!) Träger- und Nebengesteine 
verifiziert werden. , 

Es kann erwartet werden, daß in späteren Phasen dieser Untersuchung erz
höffige Horizonte bestimmt werden können, welche dann gezielt aufge
sucht und genau untersucht werden müßten. 
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A r b e i t s b e r i c h t 

über die Teilnahme im Rahmen des Projektes Kreuzeck-Reißeck. 

Ziel der Mitarbeit war es, mittels petrogenetischer Unter
·suchungen. an Grüngesteinen in den Schieferhüllen des süd
lichen .Tauernfensters Rückschlüsse auf die Evolution des 
Raumes uhd damit sein Lagerstättenpotential zu ziehen. Es 
schein.t möglich, die Lagerstätten vom Typ 11 Schellgaden", 

✓ 

jene von Großfragant sowie tentativ auch die Tauerngold-
g&nge als Produkte der mesozoischen Entwicklung des Pie
montais-Troges zu betrachten. 

Geogr-aptiisch-geologischer Überblick 

Das Arb.ei.tsgebiet liegt südlich des Tauernhauptkarnmes, 
. ' 

zwischen··: dem Liesertal im Osten und dem Möll tal im Westen 
und Süden. Die Geländearbeit war darauf ausgerichtet, die 
auftretenden Grüngesteine (Amphibolite, perpentinite) zu be
proben_ und in ihrer geologisch/tektonischen Position zu 
untersuchen. Aufgrund bestehender Vorarbeiten (Derlanann und . . ... 
Klemm.,·· 1·977) wurden die Amphibolite in der kalkigen (oberen) 

· Schieferhülle nicht aufgesucht. Die besuchten Aufschlüsse 
liegen zumeist in den aus dem Tauernfenster in das Lieser
und Mölltal einmündenden Seitentälern (Fig. 1). 
Es ergab sich, daß eine immer wieder (zumindest teilweise) 
auftretende Schichtfolge angetroffen werden kann. Trans
gressi~ überlagern permomesozoische Molassesedimente den 
Zentralgneis (Brianconais, Tollman, 1977). Diese werden von 
germanotyper Trias im Hangenden gefolgt. 
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Dje Verbreitung penninischer Gesteine im Ostalpenraum wird in 

1'--.ig. 1a dargestellt. Das Arbeitsgebiet umfasst die südlichen 

Teile des östlichen Tauernfensters; uinrahmter Bereich in Fig. 1a. 
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Stark vereinfacht wird in Fig. 1b die lithologisch-tektonische 

Situa.ti-on im östlichen Tauernfenster dargestellt. Das Lower 

Piemotiita'.is. umfasst die Schichtfolge zwischen den Myloniten und 
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.t,;in in seiner Mi;chtigkei t stark wechselnder Gchwarzschief er
horizont (Exner, pers. Mitt.) leitet die bearbeitete Gchicht
folge ein, deren liegende Partien aus Serpentiniten bestehen. 
~iese leiten unter schwacher Beteiligung von Grobkorn-Amphi
boliten·über zu feinerkörnigen Amphiboliten. Deren Hangendes 
wird ge9ildet durch die kalkfreien Sedimente der unteren 
....;chieferhülle. Diese zeigen eine nach Süden abnehmende .Mäch
tigkeit in_der Größenordnung mehrerer hundert Meter bis zu 
wenigen Zehnermetern. 
Ihnen. sind in wechselnder stratigraphischer Position wieder 
llmphibolite eingeschaltet. Diese Gesteine stehen örtlich 
(Hadlgraben) in enger Beziehung mit den stratiformen sulfid
reichen Quarzhorizonten des Typs "Schellgaden". Einige Zehner
meter im Hangenden der mineralisierten Horizonte vollzieht 
sich der Übergang von kalkfreier zu vorwiegend kalkiger Sedi
;-1;entation. Dieser Horizont wird in randlichen Bereichen des 
Tauernfensters begleitet von der Einlagerung "Alpinotyper 
reridotite" (Thayer, 1967). 
Diesen. mergeligen Sedimenten sind örtlich (zumeist westlich 
des Arbe"itsgebietes) ophiolitische Gesteine mit sulfidischer 
Mineralisation (Derkmann und Klemm, 1977) eingelagert. Diese 
Verhältnisse werden in Fig. 2 idealisiert dargestellt. 

t 

met. Marls ( USC) 
'-.~ 

-· ~ 

alpinotype Ophiolite 

M ineralization 

met: pelagic ( LSC) 
Sediments 

met. Basalt 

met. Peridotite 

Mylonite 
germanotype Triassic 
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Petrologische Untersuchungen 

Die im Gelände aufgesammelten Proben wurden im Labor zuerst 
makroq}i;opisch untersucht. Von strategischen Proben wurden 
Ges~tan·a1y·sen und Spurenelementanalysen (Ba, Zr, Rb, Sr, 
Ni) von Herrn Dipl • .Min. C. Reimann (in Hamburg) angefertigt. 
~ie Hauptelementanalyse ergab peridotitische Zusammen
setzungen der Serpentinite und basaltische Zusammensetzung 
der .Amphibolite. Die Spurenelementanalysen letzterer be
stätigen deren magmatogenen Charakter (Fig. 3). 
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.Nach dies~r ersten Untersuchungsphase wurden dreißig Proben 
ausgewählt und an ein kanadisches Labor zur chemischen Ana
lyse gesandt. Diese Untersuchungen bestätigten die Ergeb
nisse der ersten Phase. Die Analysenwerte wurden nun in 
üblicher \'leise rechnerisch verarbeitet. Die Eintragung der 
so gewonnenen Werte in vorgeschlagene Diagramme ermöglicht 

die folgenden Aussagen: 
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mg gegen c (Fig. 4) 
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Die untersuchten Gesteine lassen sich, ungeachtet ihrer 
stratigraphisch/tektonischen Position (Fig. 2) in peri
dotitische-·und basaltisch-(gabbroide-) Magmatite unter
teilen~ Wesentlich erscheint die Feststellung, daß ein 
spätes Stadium der Differentiation in keinem Fall vorliegt~ 
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b) 100 ~g - c - al - alk (Fig. 5) 
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Dieser Darstellung und den folgenden kann entnomm~n werden, 
daß der· Trend aus Fig. ~wiedergegeben ist. Die Gesteine 
können einem frühen und mittleren Differentiationsstadium 
zugewie·sen werden. Drei der Analysen weisen darauf hin, . 
daß es sich bei diesen Gesteinen um Paraamphibolite handelt. 
Dies erscheint für die Bestimmung des Metamorphosegrades 
wich~ig. 
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c) Oxiaproportionen 

Plot of Ca0 - Na 2o - K 20 relat ions 

in Penni n i c ophiolites 
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In dieses Diagramm wurden auch Werte (Coleman, 1977) über
nommen, welche von extrusiven Gesteinen anderer Ophiolit
kornpl~xe stammen. Die von Coleman (1977) 'beschriebenen Ge
steine stammen aus Bereichen "normalen" sea-floor spreadings. 
Klar ersichtlich ist ein gut ausgeprägter Differentiations-
,trend, wogegen die Analysen dieser Untersuchung auf das 
Feld der frühen und mittleren Differentiate beschränkt 
sind. Dies erscheint für die Charakterisierung des Bildungs
milieus (s. d.) wichtig. 
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(Fig. ?) 
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Dieses Diagramm ermöglicht nach McDonald und Katsura (1964) 
die Unterscheidung tholeitischer und alkalischer Basalte. 
In diese_~arstellung wurden auch Daten von Coleman (1977) 
sowie:··Derkmann und Klemm (1978) übernommen, welche Amphi
bolite aus der oberen Schieferhülle beschreiben. Die unter
suchten·basaltischen Gesteine erweisen sich alle als Über
gangstypen, da weder klare tholeitische noch alkalische 
Eigenheiten vorherrschen. Damit sind diese Gesteine ver
mutlich auch einem spreading Vorgang zuzuordnen. 
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;'":ikrosondenuntersuchungen 

Untersuchungen mittels der Mikrosonde am Institut für Mine
ralogie und Gesteinskunde der Montanuniversität Leoben 
wurden an strategischen Mineralen durchgeführt. 
Analysen von Spinellen erlauben Aussagen hinsichtlich der 
metamorphen Geschichte der Peridotite. In Fig. 8 werden 
die aus:.den Analysen gewonnenen Verhältnisse Mg x 100 : Mg + 

+ Fe und Cr x 100: Cr+ Al gegeneinander aufgetragen. 
Mgx 100 

· Mg+Fe2 

2.0 1 5 1.0 0.5 

50 
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MgxlOO 
Mg Fe2 

50 
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Cr 
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"'"' Cr x 100 
:-. ,;Al 

Gti 

92 

Core - rlm relation In Spinel 
lnnrt• Compo.ltlonel trend of ecceBBory 

Cr-aplnel• In metam. perldotltn 
(Colemen, 1977) 

In Fig. 8 wird zum Vergleich der Zusammensetzungstrend von 
,Spinell.en aus metamorphen Peridotiten in einem Insert dar
gestellt (nach Coleman, 1977). Es ist klar ersichtlich, daß 
es zu einer 'degfuhr von Cr und Mg in großem Ausmaß gekommen 
ist. Es werden die Beziehungen zwischen Kernen und Rändern 
der Spin~lle dargestellt. Fig. 8 kann entnommen werden, daß 
diese Spinelle in zwei Phasen umgewandelt wurden. Die Kerne 
(die }!eile deuten die Richtung der Ränder anl) zeigen einen 
für pcridotitische Gesteine zu niederen Gehalt an Cr und Mg an. 
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Dieser Umstand wird einer Metamorphose zugeschrieben, welche 
sich vor der Serpentinisierung ereignete. 
(Die Brgebnisse weiterer Mikrosondenuntersuchungen werden 
im folgenden erwähnt.) 

Rekonstruktion der Evolution des südöstlichen Tauernfensters 

Die Entwicklung dieses Teiles der Ostalpen setzte im Unter
jura ein. Durch ·ein spreading wurde das bis zu diesem Zeit
punkt.noch zusammenhängende hercynische Relief in einen 
austro-alpinen Bereich und das Brianconais (Tollmann, 1977) 
oder l"littelpenninikum (Frisch, 1976) zerlegt. Der dadurch 
entstehende Bereich des Piemontais (Tollmann, 1977) wurde 
in oberjurassischer Zeit konsumiert (Frisch, 1976). 
Lieses St..adiüm scheint eine Schlüsselstellung im Verlauf .... 
der Evolution des Raumes einzunehmen. Die Lagerstätten von 
Großfragant ,(Prey, 1963), welche dem Zypern-Typ (Mitchell 
und Ga~~on, 1976) zugeordnet werden können, deuten auf die 
beginnende Entwicklung eines Inselbogens. Damit ist die 
Annahme einer kontinentfernen Subduktionszone verbunden. 
Bei ei~e~ hypothetischen Rückverlegung der Schieferhüllen 
(des oben beschriebenen Schichtpaketes) ergibt sich eine 
Entf~rnung dieser Subduktionszone von circa 4o km vom nörd
lich ge°iegenen Brianconais (Fig. 9). ( bei Einbeziehung 

J 

des nördlichen Tauernfensters erweiterte sich dieser Betrag 

auf das Doppelte.) 

Upper Jurassic: 

s N 
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Die Annahme eines back-arc basins (Mitchell und Garson, 1976) 
liefert.die lagerst:-ittengenetische Erklärung des Vorhanden
seins -d~r· .Mineralisation vom Typ Schellgaden in der unteren 
Schieferhülle. Die in dieser Lithologie eingelagerten 
basaltischen 12:'güsse könnten ebenfalls mit dieser Entwick
lung in :Einklang gebracht werden. Die Wärmeproduktion in der 
Benioffzone der nordwärts absteigenden Piemontais-Platte 
könnte als Motor für ein back-arc spreading angesehen werden 
(Fig. 9). Infolge dies.er Vorgänge könnten sowohl die Zufuhr
spal t~n · der Erzlösungen als auch der Basaltergüsse entstanden 
sein. Geliinde- und Laborbefunde weisen auf eine rhythmische, 
mehrmals unterbrochene Lavaförderung hin. Im Verlaufe eines 
normalen spreadings wäre ein reiferer Differentiationsgrad 
der basischen Magmatite zu erwarten. 
Als Hinweis auf die Zugehörigkeit der Erzlösungen zu einem 
basischen Magmatismus werden die Mn-Gehalte von Ilmeniten 
aus den mineralisierten Quarzhorizonten angesehen. Die Mn
Gehalte von Ilmeniten aus der Mineralisation und den Basalten 
sind pTaktisch ident. 
Ein weiterer Indikator für eine submarin-exhalative Tätigkeit 
in diesem Milieu sind die Mn-Gehalte von Granaten aus dem 
direkten Nebengestein stratiformer Sulfidmineralisation beim 
Auf sch];uß· "Oberer Zwenberger Graben" (Fig. 1) • . . 
Die im Hangenden der Mineralisation.vorhandenen "alpinotypen 
Peridotite" (Thayer, 1967) sprechen für Krustenbewegungen 
im Piemontais zur Zeit des'Sedimentationsumschlages von kalk
freier zu vorwiegend kalkiger Lithologie. 
Die in Fig. 2 dargestellte Schichtfolge wird als rudimentär 
erhaltene ozeanische Kruste angesehen. Eine Erhaltung der-
artiger Gesteine ist aber dem plattentektonischen Modell 
zufolge unüblich. Lediglich aus Bereichen mit back-arc 
basins wird von Dewey (1974) die Möglichkeit einer Obduktion 
(Coleman, 1971) beschrieben. Dieser Vorgang wird eingeleitet 
durch die Ausbildung eines Ablösungshorizontes im obersten 
Viantel zwischen den kalten, spröden oberen sowie warmen und 
plastischen unteren Partien des oberen Mantels (Armstrong 
und Dick, 1974). Ein solcher Vorgang erklärt die Tatsache, 
daß nur einige km der ca. 100 km mächtigen ozeanischen Platte 

vorhanden sind. 
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Die ~enerell akzeptierte Nordvergenz der Bewecungen im Ver
lauf der alpinen Orogenese kann die J~ufschiebung einer in 
sich ~~~rk inhomogenen und nur wenige km dicken ozeanischen 
Platte auf ein Relief kontinentaler Kruste nur schwer er
klären. 

Genese der Lagerstätten vom Typ Schellgaden 

Dieser Lagerstettentyp ist charakterisiert durch sein strati
formes Erscheinungsbild sowie die Horizontbeständigkeit. 
:Jer Lagersti5ttentyp Schellgaden (Friedrich, 1935) - strati
forme, sulfidreiche Quarzhorizonte - ist an die oberen Partien 
der kalkfreien Schieferhülle des südöstlichen Tauernfensters 
gebun~en. An primären Erzmineralen treten auf: Pyrit, Kupfer
kies,·. Borni t, Bleiglanz, Zinkblende, (untergeordnet) Arsen
kies, Molybdänglanz, Scheelit, Telluride und Gold. 
Eine Raumrhythmik der Erzanlagerung ist in allen Fällen ge
geben. Es treten Wechsellagerungen von erzfreien Quarzlagen 
und mm- bis dm-mächtigen Sulfidlagen auf. Auffällig ist die 
Beobachtung, daß Scheelit auch in wolkiger Dispersion in 
diskordanten Quarzaggregaten auftreten kann. 
Die oben erwähnte räumliche Beziehung der Mineralisati•Jn zu 
den Basalthorizonten sowie die Mn-Gehalte von Ilmeniten in 
beiden Milieus wird als Argument fÜI'. deren. genetische Be

ziehung aufgefaßt. 
Von Finlow-Bates und Large {1978) wird die Wassertiefe im 
marinen Bildungsmilieu submarin-exhalativer Lagerstätten als 
wesentlicher Kontrollfaktor für die entstehenden Erzgefüge 
beschrieben. In der gegenständlichen Mineralisation sind 
,(mit Ausnahme_ der diskordanten Quarzaggregate mit Scheelit) 
lediglich stratiforme Gefüge vorhanden. Dies wird auf den 
großen.Wasserdruck bei der Bildung zurückgeführt, welcher 
ein Absieden der Erzlösungen beim Austritt auf den Meeres
boden verhinderte. Da brecciierte Erzkörper und laterale 
1";etallzonierungen, wie sie aus vergleichbaren Lagerstätten 
seic~ter Bildungstiefen bekannt sind, fehlen, wird auf eine 
·,·Jassertiefe um 1000 m geschlossen. Damit stimmt auch die 
Petrologie der sedimentären Nebengesteine überein, welche 

~· elagisc-her Natur sind. 
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Eine quantitative Bestimmung der Bildungstiefe wäre durch 
Unters~chungen an Flüssigkeitseinschlüssen möglich, welche 
Aufschluß über die Zusammensetzung der Erzlösungen geben 
könnten. 

Schluß e·r g e bn i s 

Aufgrund der vorliegenden petrogenetischen Indikatoren konnte 
ein v~rläufiges Modell der plattentektonischen Evolution des 
Tauernfensters erstellt werden: 

- unterjurassisches spreading trennt Austro-Alpin und 
Briancoriais 

- im Verlauf der oberjurassischen Konsumation äes entstandenen 
Piemöntais Bildung eines inselbogenähnlichen Regimes 
(f1atreier Zone - Großfraganter Lagerstätten.) 

- im dadurc~ entstandenen back-arc basin kommt es zu einem 
intermittierenden Aufreißen der Kruste und dem Austreten 
basischer Laven sowie metallhältiger Lösungen (Schellgaden 
Lagerstätten) 

- der hohe Wärmefluß im back-arc basin ermöglichte die Ob
duktion dieses Bereiches auf das Brianconais 
in die-sem Vorgang ereignete sich die Platznahme der 11alpino-. . . 
typen 11 Peridotite; in kausalem Zusammenhang damit dürfte 
auch de; Sedimentationsumschlag stehen 

- die Lagerstätten in der oberen Schieferhülle (Derkmann und 
klemm, 1978), welche wiederum in Verbindung mit basischen 
Vulkaniten auftreten, zeugen von fortwährender magmatischer 
Aktivität auch in späteren Phasen der Evolution des Raumes. 

Die angenommene Genese der Lagerstätten des Typs 11 Schellgaden 11 

spricht für eine weitere Verbreitung desselben als bisher be
kannt •.. Es wird daher angeregt, mittels geophysikalischer und 
apdere~-:~~~spektionsmethoden im oberen Niveau der kalkfreien 
Schieferhülle nach weiteren Vorkommen dieser Art zu suchen. 
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